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27rc». 83 . Donnerstag , 9 . Oktober 1890 26 . laiu-gung.
Württemberg .

Gestorben : 6 . Okt . zu Stuttgart , Schult¬
heiß P . Sommer , früher Schultheiß in Groß¬
altdorf , O .A , Hall , 73 I . a . , zu Ulm Major
z . D . Ulrich Errle , Ritter des Ordens der
württemb . KroNe , 73 I . a . ; 7 . Okt zu Stutt¬
gart Prof . Du Karl Fr . von Marx , Direk¬
tor des Polytechnikums, Ehrenr . des Ordens
der württemb . Krone, 58 I . a .

Stuttgart , 6 . Okt . Als Nachfolger des
Herrn v . Alvensleben im Generalkommando
des württemb . Armeekorps ist der württemb .
Generallieutenant v . Wölckern , Kommandeur
der 1 . württemb Division, vorgesehen ; der
württemb . Generalmajor , Freiherr Schott v
Schottenstein, soll die 1 . würtkeMb . Division
erhalten , sein Nachfolger als Kommandeur der
1 . württemb . Infanterie- Brigade wird der
württemb . Generalmajor Frhr . v . Falkenstein
sein, an dessen Stelle im Kommando der 2 .
württemb . Infanterie- Brigade der württemb .
Oberst v. Dettinger (Straßburg ) tritt. Das
Kommando des 8 . württemb . Infanterie- Re¬
giments in Straß bürg wird dem württemb .
Oberst v . Greifs (Hannover) übertragen wer¬
den . Außer den GcNerallieutenants v . Hal -
denwang und v . Gleich und den Generalma¬
jors v . Gleich und v . Clausen wird auch
Generalmajor v . Walker in Pension gehen .
Diese Herren sind sämtlich Württemberger .

Ketteröachj 5 . Okt. Einige hiesige Knaben
legten in ein auf ' einem Grundstück lagerndes
Gasrohr eine kleinere Menge Pulver und -
wollten es mit Zunder in Brand setzen . Da
die Explosion nicht sogleich erfolgte, sah ' einer -
der Knaben in dasselbe hinein ; in diesem «
Augenblick entzündete sich das Pulver und
ging dem Knaben ins Gesicht . Schrecklich
verbrannt wurde derselbe seiner Mutter über- -
bracht . Da der Arzt für beide Augen ernstliche -
Befürchtungen hegt, wurde er nach Stuttgart ' >
zur Behandlung überführt .

— Am 8 . Okt. ist nach dem „ St . A . "P
aus dem um 8 . 20 Abends in Calw nach ^
Stuttgart abgefahrenen Personenzug 173 ' wäh¬
rend der Fahrt zwischen Althengstett Ultd ^
Schafhausen ein Mann Namens M . Kober ,,
von Siammheim herausgesprultgen und nach
Vorübersahrt des Zugs tot aufgefunden worden . (

Ireudcnstadt , 6 . Okt . In Baiersbronn j.
brach Sonntag Nacht in dem Back- und «,
Waschhaus des Neumüllers Gaffer Feuer aus,
rvelches sich rasch auf den angebauten Holz- (
und Streuschuppen ausdehnte . Die alsbald s
herbeigeeilte Feuerwehr hatte den Brand, ehe ^
er noch die daneben befindlichen Wohngebäude s
ergriffen, gelöscht. Untersuchung ist eingeleitet . j e

Hlagvld , 6 . Okt , Vergangene Nacht brach §
M Unterjettingett im Andler '

schen Hause, Feuer >s

aus , das dieses und das danebenliegende Ge¬
bäude in Asche legte .

Kerrenöerg , 4 . Okt . Zur Pflege natio¬
naler Interessen wurde vorgestern eine deutsche
Partei hier gegründet, der bis jetzt 50 Mit¬
glieder beigetreten sind .

Keikbronn, 5 . Okt . Ueber den Stand
unserer Weinberge läßt sich nur Erfreuliches
berichten . Der September hat die Trauben
auf einen Reifegrad gebracht , der uns eine
Qualität, die der vorherigen nicht nachsteht ,
erhoffen läßt . Der Menge nach gibt es etwas
weniger als letzten Herbst , da durch die un¬
gleiche Blüte vieles durchgefallen ist . Die
Reben sind auf unserer ganzen Gemarkung
noch schön belaubt und zählen nach dem Aus-

i spruch verschiedener Sachverständiger zu den
schönsten in Süddeutschland . In der Wein-

! gärtnergesellschaft beginnen die Vorbereitungen
zu dem in 14 Tagen oder 3 Wochen , je nach
der Witterung , seinen Anfang nehmenden
Herbst.

Metisthetur , 3 . Okt . Bei dem heutigen
in hiesiger Stadt abgehaltenen' ViehMnrkt wurde
einem Bauer von Illingen ein Notizbuch
Mit zwei Einhundertmarkscheinen alls seiner
innern Juppentasche entwenden Er bemerkte
solches sofort Und hielt den neben ihm stehen¬
den Verdächtigen' fest . Zu gleicher«Zeit machte
er die Wahrnehmung , daß der Festgehaltene
das fragliche Notizbuch einem hinter ihm
stehenden übergab und derselbe damit das'
Weite suchte. Beide GaüNer , 2 Ungarn,wurden dem Amtsgericht Besigheim eingeliefert.

Arievrichshafen , 5. Aug . Se . Großh .
'Hoheit der Prinz und Ihre Kaiser!. Hoheit
chie Prinzessin Wilhelm von Baden mit durch¬
lauchtigstem Sohn , dem Prinzen Max sind
heute in Begleitung der Hofdame Fräul . von

«Preen zum Besuche ihrer Majestäten hier ein -
jgetroffen - haben an der Kqli Tafel teilgenom¬
men und sind gegen Abend wieder nach Schloß

Airchberg zurückgekehrt -. -
i " " . . .

N' u n d sch a u -
Arötzintzett , 5 .- Okt . Zu der gestern «

lstattgehabten Versammlung württeMbergischer
«und badischer Volksschullehrer haben sich 60
Teilnehmer eingefunven.- Nach der Begrüßung
der Versammlung durch den Vorstand des B -
izirkslehrervereins Pforzheim - Hauptlehrer We¬
ber -Pforzheim, und nachdem Schulehrer Denk-
inger-Enzklösterle Namens der Württemberger
für den schönen und herzlichen Empfang ge¬dankt hatte, hielt der Obmann des bad. Volks¬
schullehrervereins, Hauptlehrer Heid aus Dill -
Weißenstein, einen Vortrag über die gemischten
Schulen, die in Hessen seit ' 1834 , in Baden
seit 1868 fakultativ und seit 1876 obligato¬

risch zur Zufriedenheit sämtlicher Beteiligte»
«eingeführt sind . Nach einem geschichtlichen
Ueberblick besprach der Redner die Schwierig¬
keiten , die sich iM Anfang der gemischten
Schule in schulpolitischer Hinsicht auf dem'
Gebiet des Religions - und Geschichtsunter-''

irichts entgegengestellt haben und widerlegte
in überzeugender Weise die Bedenken und '
Vorurteile , die häufig bezüglich der gleichzeiti¬
gen Anwesenheit der Kinder verschiedener Kon¬
fessionen im Unterricht bei' Kinder» und Eltern«
bestehen . An diesen gediegenen , und mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß
sich eine lebhaft geführte allgemeineBesprechung,in welcher u . A. ein Protest, und ein kath .
Pforzheimer Lehrer in einer für Württemberger
überaus interessanten Weise ausführren , wie
in gemischten Schulen der Religionsunterricht
durch die Lehrer und Geistlichen der betreffen¬
den Konfession erteilt wird und wie sie selbst
in ihren Klaffen schwierige Kapitel aus der-
Geschichte, Reformation und 30jähr. Krieg,
behandeln- so daß man den Eindruckgewinnen
mußte, daß es bei gutem Willen wohl möglich
ist- auch diese Schwierigkeiten' zu überwinden.

München- 6 . Okt. Der Prinzregent ist
einer schweren Gefahr glücklich entronnen . Bei
der Vorführung der Preisstiere beim gestrigen
Oktoberfest riß sich ein Blendstier los und
überrannte mehrere Personen . Der Prinzregent
rettete sich durch einen ' Seitensprung . Mehrere
Menschen wurden verletzt .

Müücheü , 3 « Okt - Adele Spitzeder ,idie von dem « Dachauer Bankkrach bekannte
-Schwindlerin , ist mit Hinterlassung von 8000
Mark Schulden nach der Schweiz geflüchtet .
Zwei hiesige Gläubiger reisten derselben nach
und nahmen ihr in Sanct Gallen über
3000 Effekten ab, welche bei den Schwei¬
zer Behörden deponiert wurden .

Köln , 5 . Okt. Mit der heutigen Zen¬
trumsversammlung begann die katholische Agi¬
tation für Aufhebung ' des Jesuitengesetzes.
Die von der Versammlung genehmigte Petition
an den Reichstag soll in ganz«Deutschland zur' Unterschrift ansgelegt werden.

; Berlin , 6 . Okt. Der Reichsanzeiger von
Heute Abend vetöffentlicht

' die Ernennung des
iGeneral v . Kältenbörn -Stachllu zum Kriegs-
iminister und die gleichzeitige Entbindung
des Generals v . Verdy vonf diesemf Postem

— Mit der gemeinschaftlichen Adresse
aller deutschen Städte an den Grafen Moltke'
zu dessen 90 . Geburtstag soll nach einer durch
die Blätter gehenden Mitteilung eine große
AnzahlStädtedas Opfer einer privatenVeranstak-
tung geworden sein . Es soll gar kein berech¬
tigtes Komitee existieren und Leute von denen
man nicht recht erfährt , wie sie dazu gekom¬
men sind, - haben sich erlaubt , die Namen von
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Männern, die ihnen hierzu keinerlei Befugnis
gegeben hatten , unter den Aufruf zu setzen .
Ueber 1500 Städte sind dem Aufrufe gefolgt und
haben ihre Beiträge an die deutsche Bank in
Berlin eingesandt. Andere Städte waren vor¬
sichtiger und wandten sich erst an den Magi¬
strat von Berlin , von dem sie erfuhren , daß
derselbe nichts mit der Sache nichts zu thun
habe , daß es sich vielmehr um ein reines
Privatunternehmen handle. Die „ Voss . Ztg . "
bemerkt übrigens , daß die bei der Deutschen
Bank an die Adresse des Komites eingegange¬
nen Gelder unberührt und bis auf weiteres
zurückbehalten seien.
hjß Aerlin , 2 . Okt . Der Vertrag mit dem
Sultan von Sansibar über die Abtretung
der Küste ist vorgestern perfekt worden . Der
Sultan erhält 4 Millionen Mark bar .

KamSurg , 2 . Okt. In dem großen
Zolldefraudations - Prozeß wurden Kaufmann
Theodor Schröder und Genossen zu 143,000
Mark Strafe , eventuell zu Gefängnis ver¬
urteilt .

Aus Thüringen , 3 . Okt . Schwere
Ausschreitungen von Reservisten die für die
Beteiligten böse Folgen nach sich ziehen dürf¬
ten, werden aus Koburg gemeldet . Bei der
letzten Vorstellung auf dem Kasernenplatzever¬
weigerte u . A . ein Reservist seinem Vorgesetz¬
ten den Gehorsam , ein anderer rief vor ver¬
sammelter Mannschaft : „Hoch lebe die Sozial¬
demokratie!"

Mürzsteg , 6 . Oktbr . Die Abreise der
Majestäten nach Radmer erfolgte gestern nach¬
mittag 1 Uhr unter brausenden Hochrufen des
zahlreichen Publikums . Bei der Wagenfahrt
Mürzsteg-Neuberg brach infolge Scheuwerdens
eines Pferdes die Stange des Wagens , wo¬
rin die Majestäten sich befanden, doch geschah
kein weiterer Unfall . Die Majestäten bestiegen
den Reservewagen und setzten die Fahrt nach
Neuberg fort .

Aern , 6 . Okt . Bei der gestrigen Volks¬
abstimmung im Kanton Tessin wurde mit
11928 gegen 11834 Stimmen die Revision
der Kantonsverfassung beschlossen. Es steht
ein schwerer Konflikt bevor.

"Naris , 3 . Okt . Der „Figaro " meldet
aus Spezzia : „Zwei Kriegsschiffe sind nach
Lissabon abgegangen . Bei den nahen ver-
wandtlichen Banden , welche zwischen den Herr¬
scherhäusern Italiens und Portugals bestehen ,
glaubt man daß aus Lissabon schlechte Nach¬
richten eingetroffen sind und daß die Kriegs¬
schiffe zur Verfügung der portugiesischen
Königssamile gestellt worden sind .

— In einer der großen Hhigagoer
Räuchereien brach Sonntag nacht ein Feuer
aus . 7000 geschlachtete Schweine und eine
große Menge eingesalzenesFleisch verbrannten .
Der angerichtete Schaden beläuft sich auf
500,000 Dollars.

Salzseestadt , 3 . Okt. In einer Aeltesten
Beratung der Marmonen wurde die Auf¬
hebung der Vielweiberei beschlossen.

Aus Stadt und Umgebung .
Wildöad , 7 . Sept . Der Ausflug des

„ Liederkranzes " nach Baden -Baden fand
am letzten Sonntag von schönstem Wetter be¬
günstigt statt . Mehr als 40 Personen hatten
sich morgens ' /s6 Uhr auf dem Bahnhofe
zur Beteiligung eingefunden. Unterwegs wurde
in Karlsruhe , während eines zweistündigen
Aufenthaltes , ein Imbiß eingenommen und
ein Spaziergaug durch die Stadt gemacht .
Bei der Ankunft in Baden waren einige Ver¬
treter der dortigen Liedertafel „Aurelia " zur
Begrüßung anwesend. Nach einem gemein¬

schaftlich eingenommenen Mahle begab man
sich zunächst nach dem Großherzogl . Schlosse
und von da nach den malerisch gelegenen Ruinen
des alten Schlosses von dessen Turme aus
man eine prächtige Aussich auf die Stadt und
deren Umgebung genießt. Abends wohnte der
Verein dem großen Feuerwerk, welches vor dem
Conversationshause abgebrannt wurde, bei . Der
folgende Tag war der Besichtigung des Kur¬
saales, des Friedrichs-Bades und sonstigen
Sehenswürdigkeiten, an denen Baden so reich
ist , gewidmet. Gestern abend 9 Uhr kehrte
die Mehrzahl der Gäste wieder in die Heimat
zurück, mit dem Bewußsein, zwei fröhliche
Tage verlebt zu haben.

Köfen, 5 . Okt. Gestern abend geriet das
kleine Gebäude auf dem Bierkeller an der
Straße nach Calmbach plötzlich in Brand .
Die hiesige Feuerwehr rückte alsbald aus und
besorgte die Löscharbeiten und das Niederreißen,
so daß für die bewaldete Umgebung die Ge¬
fahr bald beseitigt war . Der derzeitige Besitzer
des Gebäudes ist wegen Verdachts der Brand¬
stiftung bereits in Untersuchungshaft gebracht
worden.

Tnischalikndks .
Gin Werbrecher .

Erzählung von FeodorBern .
(Fortsetzung.)

Fast das ganze Dorf stand an dem Ein¬
gang und längs der Gartenbefriedigung und
schaute neugierig auf die herrliche Illumina¬
tion . Dazu schallte die Musik aus den ge¬
öffneten Saalfenstern und lustiges Gläser¬
klingen.

Ja , die drinnen an der Tafel saßen, hat¬
ten es gut, und Herr von Buchen wurde an
diesem Tag von Hunderten beneidet. Er ge¬
noß sein Glück auch in vollen Zügen , jetzt —
jetzt war er an dem lange ersehnten Ziel .

Mit lautem Gläßerklingen und Hochs hatte
man soeben das Brautpaar leben lassen .
Freude strahlte aus Buchens Zügen . Aufs
neue füllte er sich und seiner Braut das Glas
mit Champagner . Er erhob sich , um seinen
Dank auszusprechen — da stürzte ein Diener
ins Zimmer.

Nur wenige von der Gesellschaft bemerk¬
ten ihn

Er eilte zu Buchen und flüsterte diesem
einige Worte zu.

„ Nachher!" rief Buchen , der die Worte
nicht deutlich verstanden hatte, unwillig . „ Störe
mich jetzt nicht !"

Der Diener wartete. Mit bestürztem Ge¬
sicht blieb er in Buchens Nähe . Dieser dankte
der Gesellschaft und leerte sein Glas auf ihr
Wohl . Der Champagner hatte ihm das Blut
so leicht und flüssig gemacht .

Noch einmal wiederholte der Diener die
Worte .

Buchen sprang auf , unwillig , hastig . Sei¬
ner Braut flüsterte er einige Worte der Ent¬
schuldigung zu : „ Ich komme sogleich zurück.

"
Er eilte hinaus . Ein lauter Wortwechsel

auf dem Hausflur wurde hörbar . Schon er¬
regte derselbe die Aufmerksamkeit der Gesell¬
schaft . Einige wollten hinauseilen, da Buchens
Stimme deutlich zu erkennen war . In dem¬
selben Augenblick riß er selbst die Thür auf
und stürzte bleich, halb flüchtend , halb unbe¬
wußt bei der Gesellschaft Schutz suchend, in
den Saal.

Die Männer sprangen bestürzt empor.
Was war das ?

Zwei Gensdarmen erschienen in der offe¬
nen Thür, und von außen ertönte laut der

Befehl : „Nehmen Sie ihn mit Gewalt fest ! ,,
Ueberrascht blieben die Männer in der

Thür stehen .
„ Was ist das ? Was giebt es ?" riefen

viele Stimmen durch einander . — Man wandte
sich an Buchen.

Dieser stand bleich, zitternd da . Vergebens
rang er nach Fassung . Zu plötzlich — zu
unerwartet kam dies. — Mitten aus seinem
Himmel herausgerissen.

„Ich weiß es nicht, " stammelte er müh¬
sam , halb flüsternd . Angstschweiß stand ihm
auf der Stirn.

Niemand begriff ihn . Frau von Friesen
war entsetzt aufgesprungen und zu ihm getre¬
ten . Sie legte die Hand auf seinen Arm —
er bemerkte es nicht .

Die Männer wurden unwillig über diese
Störung . Was wollten die Gensdarmen !
Ein laules „Heraus !" ertönte von mehreren
Seiten .

Ein Gerichtsbcamter trat in den Saal
und erklärte, daß er den Auftrag habe , den
Herrn von Buchen zu verhaften.

Frau von Friesen schrie erschreckt auf und
sank zurück auf einen Stuhl. Allgemeiner
Schrecken verbreitete sich durch den Saal.
Buchen stanv bleich, zitternd, kraftlos .

Einige Männer drängten sich zu dem Be¬
amten vor und verlangten den Grund der
Verhaftung zu wissen.

Dieser zuckte die Achseln : „Mein Befehl
lautet nur den Herrn von Buchen zu ver¬
haften.

"
Frau von Friesen raffte sich wieder empor.

Sie ergriff Buchens Hand , als wollte sie ihn
schützen, zurückhalten.

„ Ich leiste Bürgschaft — Kaution für
ihn — mit meinem ganzen Vermögen !" rief
sie bebend .

„ Ich muß mich an meinen Auftrag
halten !" erwiderte der Beamte .

„ Es ist nichts — nichts !" rief Buchen,
der mit Gewalt sich einige Fassung errungen
hatte. — „ Ein Irrtum — es ist nichts !"
und er versuchte mit widerlich verzerrtem Ge¬
sicht zu lächeln .

„ Buchen — Buchen !" rief Frau von
Friesen — man mußte sie halten , da sie in
Ohnmacht zu fallen suchte.

„Es ist nichts" — wiederholte Buchen —
„ich — ja, ich kehre bald zurück.

Hastig schritt er der Thür zu . In -der
Nähe der Gensdarmen blieb er entsetzt —
zögernd stehen . Einer derselben erfaßte seinen
Arm , um ihn aus dem Saal zu führen.

Buchen rieß sich gewaltsam los . „ Rühre
mich nicht an — oder !" rief er .

„ Keine Widersetzlichkeit, Herr von Buchen,"
mahnte der Beamte, „ oder — ich würde mich
genötigt sehen — Sie schließen zu lassen .

"
„Mich — mich ? " rief Buchen und seine

verzweiflungsvolle Ohnmacht drohte m Wild¬
heit überzugehen.

„Ja Sie," antwortete der Beamte ruhig ,
f-st.

„ Haha ! Wagen Sie es — wagen Sie es !
Den möchte ich sehen , der es wagte !" —
Buchen nahm eine drohende Stellung ein .

„Fügen Sie sich in Ruhe , Herr von
Buchen !" mahnte der Beamte noch einmal.

„ Ich will nicht !" rief Buchen trotzig —
wild.

„Dann ergreifen Sie ihn und legen ihm
die Handschellen an !"

Ehe Buchen noch völlig darauf gefaßt war ,
hatte ihn bereits der eine der Gensdarmen
kräftig erfaßt und eine Sekunde später hatte
ihm der andere die Handschellen angelegt.

Buchen zitterte. Seine^Zähne und Lip-
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pen bebten vor Wut . Die Frauen flüchteten
sich bestürzt aus dem Saal und von den
Männern hatte niemand den Mut einzuschreiten .

„ Führen Sie ihn hinaus !" befahl der
Beamte den Gendarmen , während er selbst
sich auf Buchens Zimmer führen ließ und
dort den Schreibtisch , sowie die Thür des
Zimmers versiegelte .

In kurzer Zeit war das geschehen. Dann
ließ er den Gefesselten und jetzt ganz Kraft¬
losen in einen bereitstehenden Wagen bringen ;
er selbst mit den beiden Gensdarmen setzten
sich zu ihm und schnell fuhr der Wagen über
den Gutshof — aus dem Dorf . — —

(Fortsetzung folgt . )

B e rm i sch 1 e s .
— Welch ' riesige Einnahmen beim Volks¬

fest gemacht wurden , geht daraus hervor , daß
ein Karousselbesitzer , dessen Karoussel die
Rutschbahn mit Kreisbewegung zeigte , in drei
Tagen 11,000 vereinnahmte . Ein schönes
Geschäft .

— Ucber einen raffinierten Schmug¬
gel schreibt man dem M . N , N . aus Luxemburg :
Dieser Tage hatten die französischen Zollbe¬
amten an der luxemburgisch - französsischen
Grenze einen guten Tag . Ein mit Hausteinen
beladener Eisenbahnwaggon wurde von einem
Beamten einer näheren Untersuchung gewürdigt
und dabei die Entdeckung gemacht , daß die
Steinblöcke mit Spiritus gefüllte Blechkapseln
bargen ! Dieser ingeniöse Schmuggel scheint
schon lange betrieben worden zu sein . Der
Absender ist ein Luxemburger ; ob er selbst
oder in fremden Namen handelte werden die
Gerichtsverhandlungen ergeben .

(Wurst wider Wurst .) Baron Hirsch
in Paris wurde vor Jahresfrist hinausballo -
tiert , als er sich zur Aufnahme in den „ Osrels
cko I -e Rus Lokals " meldete . Jetzt hat er
sich gerächt , wie es allerdings nur ein so viel¬
facher Millionär thun kann : er hat das Grund¬
stück mit dem prachtvollen Palaste des vor¬
nehmen Klubs um ein ungeheures Geld ge¬
kauft und kündigt dem Klub , den er also
seinerseits aus seinem Heim hinausschafft .

(Jäger - Latein .) Erster Stammgast
erzählt zum 14 . Mal die Erlebnisse seiner
Reise nach Amerika : „ Als die Schiffe sich
gegenseitig in den Grund gebohrt hatten , la¬

gen wir alle anstatt im Bett plötzlich im at¬
lantischen Ozean . Es gelang mir jedoch, die
Mähne eines Seelöwen zu erwischen und mich
krampfhaft an derselben festhaltend , wurde ich
von dem edlen Tier an das Gestade gezo¬
gen .

" — Zweiter Stammgast (Jäger ) : Eine
ähnliche Geschichte passierte meinem Geheimrat
Schulze . Als derselbe nach Untergang des
Schiffes mit seinen 200 Reisegefährten hülf -
los im großen Ozean lag , rief er ein gerade
vorüberschwimmendes Rudel Seehunde an ,
ließ sich und die ganze Gesellschaft apportieren
und so glücklich ans Land bringen !"

Marktberichte .
Stuttgart . 6 . Okt . (Preisnotierungen

der Landesproduktenbörse . ) Weizen , serbischer
21 Mk , Land 18 Mk . 50 Pf . , ungarischer
22 Mk . 25 Pf . bis 22 Mk . 50 Pf . , baye¬
rischer 20 Mk . 75 Pf . bis 21 Mk . 50 Pf . ,
fränkischer 21 Mk . , Gerste , württembergische
16 Mark bis 18 Mark 50 Pfg . , ungarische
21 Mk . 25 Pf . , Haber 13 Mk . bis 14 Mk .
40 Pf . , Mais mixed 13 Mk . 75 Pf .

Stuttgart , 7 . Okt . (Obstmarkt . ) Wilhelms
platz : 500 Ztr . Mostobst zu 5 Mk . 30 Pfg .
bis 6 Mk . 30 Pf . per Ztr .

Stuttgart , 6 . Okt . (Güterbahnhof ) :
Zufuhr 6000 Ztr . , Preis 5 Mk . bis 5 Mk .
50 Pfg . per Zir .

Keikbrouu , 4 . Okt . (Obstmarkt .) Preise
bei gemischtem Obst 4 Mk . 80 Pf . bis 6 Mk .
20 Pf . , gebrochenem Obst 7 Mk . bis 10 Mk .
per Ztr .

Kalw . 5 . Okt . Seit einigen Tagen ist
in den Obsthandel reges Leben gekommen ;
Der zu 400 Zentner geschätzte Obstertrag auf
dem Hof Dicke wurde um 4 Mk . 70 Pf .
per Ztr . verkauft . In den Gäuorten halten
die Produzenten mit dem Verkauf noch zurück,
da sie höhere Preise erwarten . — Zwetschgen
kosteten auf dem Samstagsmarkt 6 Mk . , Kar¬
toffeln 2 Mk . 50 Pfg . per Ztr .

Aoteuheim , 4 . Okt . (Weinpreiszettel . )
Käufe : Schwarzes Gewächs (Riesling ) zu
lOO , 105 , 115 , 120 Mk . für 3 Hektl .

Magold , 4 . Okt . (Hopfenbericht .)
Obwohl schon verschiedene kleinere Partien zum
Preis von 210 — 215 Mark zum Verkauf
kamen , sind immerhin noch ca . 100 Ztr . prima
Hopfen in hiesiger feil . Geboten wurden schon
220 Mk . , allein die Poduzenten halten zurück.

BuxkimStoff genügend zu einem
Anzuge

reine Wolle nadelfertig zu M . 5 .65 Pf . ,
eine für Hose allein blos M . 2 .35 Pf .
nqrch das Buxkin- Fabrik . Döpöt OkttirrAvio
L 41! « . , Irankkurt a . dl. Muster- Auswahl um¬

gehend franko.

Amtliche und Privat - Anzeigen .

Ireiwillige Jeuerwehr .
Sonntag , den 12 . d . M - , Morgens r/e 8 Uhr , rückt die gesamte

freiwillige Feuerwehr zu einer Uellnng aus .
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet wegen der bevorstehenden Visitation .

- . Entschuldigungen ohne triftige Gründe werden nicht angenommen .
Die Rapportbücher sind mitzubringen .

****************** *********************rrrr

Das

Huch -
, Manujakturwaren u . UussteuergeschäjL

von

rrrrr

z. Marktpl . 7
empfiehlt in großer Auswahl zu billigste « Preise « :

Tuch, «. WklWrßch
Damenkleider -Stoffe

8 ämtlio >ie LllSstvnsrarUkel
«MW» lind ^ Irivim

5************* ****»*w******************
Progr . für den nächsten Unterrichtskursus sind zu erh . durch die Direktion Oi - . Soknsiäsr .

rrrrrrrrrrrrrr

Revier Calmbach .

Nadelholz - Laustangen - und
Stammholz - Verkauf .

am Samstag denn 11 . Oktober ,
morgens 11 ^ /4 Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach :

Stammholz 1 . —IV . Kl.
des Distrikt Eiberg : Tröstbachhof :

63 St . Langholz IV . Kl . mit 21 Fm .,
Pfrommerswiese :

128 St . Lang - und Sägholz mit 131
Fm . ,

Vord . Eyachhalde :
9 St . Lang - und Sägholz mit 14 Fm . ,

Nnt . Forstm . Gfäll :
253 St . Lang - und Sägholz mit 278
Fm ,

des Distr . Käbling : Luxbronnen :
359 St . Lang - und Sägholz mit 164
Fm . ,

Käblingswiese :
256 St . Lang - und Sägholz mit 353
Fm

Baustangen (Langholz V. Kl .) aus denselben
Abteilungen des Distrikts Eiberg , sowie aus
der Abteilung Windplatte , Distrikt Eiberg ,
Ailesteich , Distr . Meistern , Ob . Gemeingrund ,
Distr . Heimenhardt und Hint . Jägerhütte und
Zellerholz , Distr . Kälbling :

1324 St . Langholz V . Kl . mit 197 Fm .
Die Baustangen sind an die Fahrwege an¬

gerückt, diejenigen aus U . Forstmeisters G 'fäll
sind geschält .

Wi7rr§e/r6§ Wr §§67-
smxüsdlt Osir . Wilcibrsll .
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Melzetsupstk ^ foto ^ Lre/ '

Nächsten Samstag und Sonntag

„Metzelsnppe"
bei gute » Weinen , wozu freundlichst einladet

Aöo ^f WotH .
> — —

vk '
. ^ 0 SSklll 3 k18

ist ) 2iirüo ^ Z
'6 ^ 6d .i

"b .

Spreodstmiäe 11 — 12 vlir .

^ ^
^ chuhfäbri ^ eönberg .

Den verehrl. Herren Interessenten zur gefall. Nachricht , daß unsere neuerbaute zweite
Fabrik nunmehr vollendet und in vollem Betrieb ist. Durch gute Einrichtung ist es uns
möglich , täglich circa 900 Paar Schuhe und zwar nur vorzügliche Ware zu fertigen.

Reisen lassen wir nicht und ist somit gut situierten Schuhmachern Gelegenheit geboten,
ein Lager von uns zu übernehmen, wobei wir bemerken , daß wir an einem Platz nur ein
Lager errichten .

4jl0 L Lo .

W i l L b a d.

isokwsssei ' - 8 ckut?.
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters -

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach, Rollwasser-
Gütersbach . und Mühlbach , machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen», daß dieselben , gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige v «»i» S1K. ALt» lN
erhalten .

Knaf v . DMen -Zpiering . Welrel . XIumpp .

Eine große, weithin renommierte, leistungsfähige

lMMl IMG M > klll ' IIMkl » ' MSkilMi

übertrug mir eine und empfehle ich mich zur Vermittlung von
Aufträgen zum TImLArbe » und ILviitäKk !»»' jeder Art Damen , und Herren - Gar¬
derobe (auch unzertrennt ) , sowie Sammeten , Federn , Möbelstoffen rc.

Mäßige Preise Prompte Lieferung .
Muster, hochmoderner Farben und Vermittlung bei

Zod .
'U.Li , HläliNä .

Lan-r smes Zto-rvs-'Latro -rs-^ s.rrLcM .s ö-rtös/rEr/ ' ^

UiuLtnisk - lss Konvsrssticms -^ sxikon .
NaoXscXlagebuoX kür äen täglioXen Kobraucb . NaursoXstr- kür ckasi Volk .

nsrr ssstkrUsts » bsäsutsrnri srvsibsMV Luüd .Ws.
2ü bsnisüsn :

I-r soo M / s SO
oals, - r» SO sr« > 0 -E ocks,' in 0 - /künc/e/r

(^ eM > IS . SO- e/sMnk rn LaiS/i 'ttns AsÄ-ttt/ssr M ) . .

rrrrrik
ckss I^e-Vcss uns/ilAe/t/ie/r rmci po-^o/E .

«iuroXsus eizvnartizvs VkerK, veelobes alle anäere kexilca soveoXl äüreb äen
NsieXtum seiner NIeXvrortb, vere auoX seiner Illästratiimen übertrikkt!

Revier W i l d b a d .

Aremcholz -Ierkauf .
Am Dienstag , den 14 Oktober ,

vormittagsll Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad saus Staats¬
wald Abt . 100 , Vorderer Langsteig und Abt .
110 . Vordere Wanne :

4 Rm . buchene Scheiter , 13 Rm . dto .
Ausschuß- Scheiter und Prügel , 11 Rm .
Nadelholz-Scheiter, 296 Rm . dto . Aus¬
schuß-Scheiter und Prügel, 166 Rm .
dto . Anbruch und Abfallholz ; 265 Rm .
Nadelholz - Reisprügel und 106 Rm . tan-
nene Rinde ; ferner aus II . Abt . 70,

Wasserfalle:
272 Rm . tannene Rinde .

E 2r . Dsiür ,

^
pk -sXt . / ^ k

- 2t E

bleibt im Winter ^
divr . M

Amnkml -

von Gebrüder Gienanth in Eisenberg
verkauft unter Garantie sehr billig

K . KüLstzeimev ,
Pforzhei m .

M» Beste Bezugsquelle IMM
Aas große

Aettfedern-Kaus
B . Benjamin in Altona b . Hamburg

gr. Johannisstraße 89
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(.nicht unter ly Pfdh gute neue
Bettsedern für nnr VOPsg. das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „
PlimaHalbdannettnur̂El .gy . u . ^L2 .
PriinaGanzdaunennur .^ 2 .50 . u . ^ !3.
Bei Abnahme v. 50 M . 5 .°/ ° Rabatt .

Verpackung- wird billigst ' berechnet .
Jertige MttKlstWerKett ; Unterbett ,
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt -
einschläfig 20 und 30 Zweischläfig

30 und 40
Gute reelle und prompte Bedienung

wird zugesichert und tausche Nicht -
gefallmdes um.

KeiLbrronner
Kirchenbau - Loose

ä IVNil ntk 1 .--
Ziehung am 14 . Januar 1891 .

Hauptgewinn in baar Geld MP . 20,00 ^
sind zu haben bei

FrLS/marLerr -Adums
ömxüoüit 0/r .̂ - . . MrMbr 'Otk .

Redaktion Druck und Verla » von Ehr Wildbrett in Wildbad .
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